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Sprachliches aus der Faſtenzeit

Die letzten vierzig Tage unmittlbar vor Oſtern umfaſſen die Zeit in
der man ſich in der chriſtlichen Kirche etwa ſeit Beginn des 5 Jahr
hunderts einer teilweiſen Enthaltung von Speiſe insbeſondere vom Fleiſch
genuß befleißigt um ein gottgefälliges Werk zu tun und ſich auf das
Oſterfeſt würdig vorzubereiten Dieſe Zeit heißt deshalb die Quadra
geſimaljaſten lateiniſch Jejunium quadragesimale Das deutſche
Wort faſten Faſten das in viele nordiſche Sprachen als faste fasta
vasten uſw übergegangen iſt und Enthaltung von aller Speiſe oder
wenigſtens von Fleiichweiſe bedeutet geht auf das gothiſche fastan zurück
das urſprünglich bedeutete etwas halten beobachten erhalten aufbewahren
und ſinnverwandt war mit dem lateiniſchen observantia Das Wort

Faſttag änderte das Niederdeutſche in Faſteltag um Der letzte Tag
oder vielmehr die letzte Nacht vor dem großen Faſten heißt heute Faſt
nacht im Oberdeutſchen aber Fasnacht und gilt als Tag aus
gelaſſener Freude Das Wort kommt ſchon im Mittelhochdentſchen als
vasenabt vasnahbt ſpäter faschenacht vor Schiller hat Faßnacht
Die urſprüngliche hochdeutſche Form Fasnacht Faſenacht die noch heute
im Elſaß in der Schweiz in Baden Schwaben Bayern Tyrol Kärnten
und Oeſtreich im Volke gebräuchlich iſt wurde durch die Form vastnacht
in unſerer Zeit Faſtnacht faſt ganz verdrängt

Mit den Luſtbarkeiten wartete man im allgemeinen nicht bis zum
letzien Tage der Faſtnacht ſondern begann mit dieſen in katholiſchen
Ländern vielfach ſchon am 7 Januar und heutzutage laſſen es ſich weder
die Angehörigen der katholiſchen noch die der proteſtantiſchen Kirche
nehmen mit den Faſtnachtsbeluſtigungen vor allem mit den Masken
bällen ſchon recht frühzeitig anzufangen Für die ganze Faſtenzeit die
man in Bayern und Oeſtreich mit Vorliebe Faſching vom mittel
hochdeutſchen vaschane Faſtnacht nennt wendet man ſeit etwa zwei
hundert Jahren die Bezeichnung Karneval an die 1694 noch als
Carnaval 1728 neben dieſem als Carneval vorkommt und von dem
italieniſchen carnevale carnovale d h Fleiſch lebe wohl abgeleitet
wird womit auf die Fleiſchenthaltſamkeit hingewieſen werden ſoll Von
anderer Seite wird der Begriff Karneval aber abweichend davon gedentet
Mit Karne bezeichneten die alten Germanen die Götterhaine und val
oder fäl beſitzt mit fallen ein und dieſelbe Wurzel Karneval wäre
demnach der Ausdruck für den Zug der gefallenen heidniſchen Götter
Nrſprünglich waren es die alten deutſchen Götter die man im Bilde
umherführte ſpäter die klaſſiſch heidniſchen Götter und hiſtoriſche Perſönlich
keiten und in neuerer Zeit ſind es allegoriſche Geſtalten Welche von
beiden Erklärungen zutreffend iſt mag dahingeſtellt bleiben vielleicht beſitzenſie beide ihre Berechtigung Soviel ſieht feſt daß ſelbſt unſeren modernen

Faſinachtsumzügen manche Gedanken der uralten Umzüge zu Chren der
öttinen Nerthus und Perchtha Bertha zu Grunde liegen Die Sitte

des Masken oder Larventragens bei den Umzügen und Luſtbar
keiten Maskeraden geht ebenfalls auf eine ferne Vergangenheit zurück
im 16 Jahrhundert nannte man ſie mwomschanz Hans Sachs ſagte
Mumschanz d i die oder der Mummenſchanz zu ſammengeſetzt aus

Mumme verlarvie Perſon und Schanze Glückswurf Spiel Würfel
ſpiel um die Zeche Mummenſchanz iſt daher die Tanzluſtbarkeit verlarvter
vermummter Perſonen

Wenn dann endlich die Faſtnacht der langen oder kurzen Freudenzeit
ein Ziel geſetzt hat zieht der graue Aſchermittwoch der 7 Mittwoch
vor Oſtern herauf Er iſt der Tag an dem in der katholiſchen Kirche
der Prieſter die Häupter der niederknienden Gläubigen zum Zeichen der
Buße mit geweihter Palmenaſche beſtreut wobei er die Worte ſpricht
Memento quia pulvis es et in pulverem reverteris d h Gedenke

daß du Aſche biſt und wieder zu Aſche werden wirſt Der Aſchertag
Aſcher iſt ausgelaugte Aſche gilt alſo dem Gedächtniſſe des Todes
ſcharf iſt darum der Gegenſatz Faſtnacht Aſchermittwoch denn an

dieſen beiden Tagen erſcheint die Menſchheit um mit Goethe zu reden
himmeihochjauch end zu Tode betrübt
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Anflöſung des Rätſels aus Nr 8
Bleifeder

Richtige Löſungen gingen ein 127 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 210 Unrichtig bezw unvollſtändig waren 83 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Georg BVörner E Kyritz Frau H Marſchan Kurt
Schwarzzenberger Carola Stüßgen Emil Plaul Gerirud Böge Elschen
Bethge Helene Hahn M Schirmer Fritz Schuize Mimi Sturm Roſa
Uteſcher Marie Hans und Jischen Laue Erich Schlüter Bludau Frau
Eliſabeth Körber B Hachtmann Paul Neubaur M Reilecke R Rabiger
Elſa Hauch Louis Reuter A Wilke Kurt Gauch Lisbeth Borges Betty
Obſtfelder Geſchwiſter Lonny und Hedwig Ernſt Paul Linke Marie
Hermann Lenchen Himburg G Vierbrauer W Fiſcher Frau Klara
Geißler Johanna Bauer A Koch K Schauer Gertrud Richter Robert
Beyer Jenyſch Fr Goltze Klara Leirich Panl Bethge Paul Nieſel
W Raſt Rudolf Meinhardt Frau Wilhelmine Hoffmann Eruſt Annecke
Albert und Auguſt Behler Gerirud Eilenberg Eiſe Hube Walter Thomas

ne

r Auguſte Schaaf Paul Götter Frida Hartmann Ebert Franziska
ochanowski Paul Fauſt Emmy Hennicke Frau Dr E Kleemann Otto

Weber Käthe Breitter Hermann Raſt Fr Stühler Marie Schlurick
Elſa Schraplau Olga Hartmann Max Groß Woldemar Schmidt
Geſchwiſter Lange Wilhelm Meißner Otto Wiechmann Gg Schlereth
K Brunner T Schild Hermann Zöllner Paul Probſt H Grundmann
Friedrich Gaebler Louis Stück Werner Kunitz Frau Wipplinger Frau

Schondorf Frau Hedwig Krämer Geſchwiſter Klingner Margareta
und Erich Kaempfe Frido Schwarze Frau W Löther Margarete Förſter
Frl Manz O Schroeder Luiſe Ermiſch E Kramer E Lucke Kurt
Wagner Alfred Marſchan Rudolf Troitzſch Otto Hahnemann Friedrich
Guilland Waldemar Knecht Wilhelm Pfennig Otto Graneiß Otto
Weiske Geſchwiſter Sielaff Fr Kerſten Frl Anna Möbus Franz Herberg
Frau Martha Schiemann Oskar Hanke Anna Stavenow

von auswärts von G Gläßer Zörbig P Dießner Merſeburg
Margarete Raſch Beeſenlaublingen Oskar Diettrich Wernigerode Käthe
Klotzſch Lamſtedt bei Stade Marie Göbel Ammendorf Benno Wagner
Karlsfeld bei Brehna H Pradelt Lehrer St Ulrich bei Mücheln Frau
Kaaſcht Bitterfeld Rottig Merſeburg Fr Große KloſtermansfeldJohanna Bendorf Ammendorf A Denhner Serbitz bei Brehna Robert

Töffels Sandersleben Karl Adam Räther Jakob und Sidonie Jünemann
Bolzenhöh Karl Gräbe Diemitz

Prämie Komteſſe Käthe
von Eufemig von Adlersfeld Halleſtrem eleg geb
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Rätſel
Aus 61 Silben ſind 18 Worte zu bilden die dann richtig geordnet

in ihren Anfangsbuchſtaben von oben nach unkten in den Endbuchſtaben
von unten nach oben geleſen einen Wunſch aller ergeben

Die 61 Silben ſind a a al au au ba bi bo chel dach dach
di do e e ef en en fo ga gels go ha he hi hieb i il is la
le le le le li li li log ma mi mus na ni no o ob re re ren
ri ri ro ſi ſiri ta ten ter the ti ti zen

Die 18 Worte noch nicht geordnet haben folgende Bedeutung einen
geometriſchen Ausdruck einen weiblichen Vornamen ein Flachbild ein
unwirtliches Land einen Volksſtamm in Paläſtina einen hohen Berg in
Amerika eine Stadt im Harz eine große Jnſel im Oſten eine Stadt in
Bayern eine Unterkunft ein Werkzeug ein Gewäſſer aus der griechiſchen
Sage einen Künſtler im Reden das höchſtgelegene Dorf im Thüringer
Wald einen bekannten Rechtsanwalt in Frankreich eine Jnſelgruppe eine
ſchöne Eigenſchaft Rofenarten

Prämie Feuchierslebens Werhke eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge

langt ſein

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandſpieler verliert ein Wendeſpiel auf folgende Karte

v e dB aK D 8 K P eA dA
Deutſch

Franzöſiſch

PiqueVBube CoeurBube Carr Bube TreffKönig TreffDame
TreffAcht Pique König Pique Dame CoeurAß Carr Aß

Jm Skat lagen a7 b7 Es iſt gleich was V tourniert die Karken
ſind ſo verteilt daß die Gegner 88 mindeſtens aber 68 erhalten ie
ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 7
Kartenverteilung

B a9 7 b10 K 9 8 7 e10 9 7
M a b oB aA 10 bA D 410 K DO dB aK D 8 oA K D 4A 9 8
Skat es d7

Spiel

J V PK bA dB 17 2 H 4dA el0 dàD 243 H 48 Nun kommt M an den Stich und muß auf vD noch einen
Stich abgeben M D caA bI0 24 ſodaß die Gegner 65 haben
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Ganz ohne Herren
Eine Faſtnachtsgeſchichte von Reinhold Ortmann

Nachdruck verboten

Es war um die neunte Abendſtunde eines Faſtnachtdienstages
Zwei hübſche junge Damen eine kleine zierliche Brünette und
eine hochgewachſene Blonde ſtanden Einlaß heiſchend vor einer
Wohnungstür im dritten Stock eines Mietshauſes an der Platanen
en Es war eine Tür die ſich durch ihr geſchäftsmäßiges
Ausſehen von allen anderen Türen des Hauſes unterſchied Denn
unterhalb eines beſcheidenen Meſſingtäfelchens mit der Aufſchrift
Frau Holmberger Ww war auf einem weißen Schilde von be

trächtlichen Dimenſionen zu leſen
Melanie Holmberger Bureau für Anfertigung von Schreib

maſchinenArbeiten und Vervielfältigungen Ueberſetzungen aus
dem Engliſchen und Franzöſiſchen

Die große Blonde hatte geklingelt und die kleine Schwarze
die ein allerliebſtes Schelmengeſichtchen hatte füllte die Pauſe des
nun folgenden Wartens mit der geflüſterten Bemerkung aus Es
wird zum Sterben langweilig ſein das prophezeie ich Dir noch
einmal Hertha Die beiden Holmberger ſind gewiß reizende
Menſchen aber ein Faſchingdienſtag ohne Herren das iſt wie
ein

Sie mußte den W leider für ſich behalten denn ſchon
klirrte drinnen die Sicherheitskette und ein friſches höchſtens
zwanzigjähriges Mädchengeſicht erſchien in der Türöffnung

Seid ihr s Das iſt ja prächtig Grüß Gott Hertha
Guten Abend kleine Paula l Nur ſchnell hereinſpaziert
Riecht ihr ſchon was wie

Unter Kuß und Umarmung verſicherten ſie beide daß ſie in
der Tat etwas röchen Paula ſprach von dem angenehmen Duft
friſchgebackenen Kuchens während Hertha leuchtenden Auges etwas
von Rehbraten mit Sahnen auce murmelte

Getroffen l rief Fräulein Melanie Holmberger Es wird
fürſtlich ſage ich euch Punſch gibts natürlich auch Das
Schönſte aber iſt doch daß wir ganz unter uns fein werden
Kein Zwang und keine Gene wie man ſie ſich in Herrengeſellſchaft
immer auferlegen muß Das iſt doch mal ein richtiges Ver
gnügen

Hertha und Paula verſicherten eifrig daß auch ſie ſich einrichtiges Vergnügen nicht anders als ganz ohne Herren wrſlellen

könnten und nachdem ſie der noch in der Küche beſchäftigten ver
witweten Rechnungsrätin Holmberger einen kurzen Begrüßungs
bejuch abgeſtattet begaben ſich alle drei in das anheimelnde be

aglich durchwärmte Wohnzimmer wo ihnen appetitlich weiß der
lumengeſchmückte mit vier Gedecken belegte Speiſetiſch entgegen

leuchtete

Vor einer Stuude habe ich das Bureau geſchloſſen er
klärte Hertha indem ſie auf einen Vorhang deutete der die Erker
niſche in ihrer halben Höhe abſchloß Und wenn jetzt der Groß
ſultan ſelbſt mit einer eiligen Arbeit käme ich würde ihn ohne
Umſtände abblitzen laſſen

Sie hatte noch nicht ausgeſprochen als die Wohnungsglocke
anſchlug

Das iſt der Konditorjunge mit den Pfannkuchen weiſſagte
Melanie Entſchuldigt wenn ich hinausgehe ihm aufzumachen

Aber es mußte doch wohl nicht der Konditortunge gewejen
ſein denn die Verhandlungen an der Entreetür währten merk
würdig lange und ſie erhielten einen überraſchenden Abſchluß

damit daß Melanie in Begleitung eines eleganten und ohne Frage
recht hübſchen jungen Herrn zurückkehrte den ſie mit einiger Ver
legenheit ihren Beſucherinnen vorſtellte

Herr Schriftſteller Vr Reimers meine lieben Freundinnen
Fräulein Hertha Melchers Muſikbefliſſene Fräulein Paula van
Roy Malerin

Dr Reimers unter deſſen halb geöffnetem Ueberzieher die
weiße Weſte und Kravatte eines Geſellſchaftsanzuges hervorlugten
beeilte ſich mit weltmänniſcher Gewandtheit ſein Eindringen zu
entſchuldigen Er erzählte daß er es in frevelhaften Leichtſinn
auf ſich genommen habe eine Faſtnachts Geſellichaft in die er

eladen ſei mit dem unvermeidlichen Tafelliede zu verſorgen daß
hm aber ſein berühmt ſchlechtes Gedächtnis wieder einmal einen

böſen Sireich geſpielt habe indem es beſagtes Verſprechen erſt
vor zwei Stunden wieder aus der Nacht des Vergeſſens habe
auftauchen laſſen Das Posm habe er nun zwar noch mit Mühe
und Not zuſtande gebracht aber er würde der unglücklichſte aller
Sterblichen ſein wenn Fräulein Holmberger ſeine oft bewährte
Helferin ſich nicht herbeilicße unverzüglich die Vervielfältigung
zu bewirken Er hatte eine ſo reizende Art ſeine Bedrängnis
zu ſchildern daß Hertha und Paula es durchaus begreiflich fanden
wenn Melanie ihm bereitwillig ein Zugeſtändnis gewährte das
ſie nach ihrer glaubhaften Verſicherung ſogar dem Großſultan
rundweg abgeſchlagen haben würde Und ſie fanden es vielleicht
um ſo begreiflicher als ihre Freundin ihnen von dieſem Dr Rei
mers ſchon ſo viel Schönes Liebes und Gutes erzählt hatte daß
ſie faſt ein wenig von ihrer Schwärmerei angeſteckt waren und
daß ſie ſehr bedeutſame Blicke austauſchten während jetzt das mit
einer Schreibmaſchine und etlichen Schränkchen möblierte Bureau
durch Aufziehen des Vorhanges wieder geöffnet wurde

Wie gut es bei Jhnen riecht Fräulein Holmberger ſagte
der Dichter Und wie appetitreizend es hier ausſieht wobei
er übrigens mehr auf ſie und die beiden anderen Damen als auf
den gedeckten Tiſch ſchielte Mir wird ganz weh ums Herz
wenn ich mir dagegen vorſtelle was auf meiner Komnierzienrats
Soirée meiner wartet

Melanie ſetzte ſich an die Schreibmaſchine und der Doktor
begann zu diktieren Die Typenhebel raſſelten wie ein Hagel
wetter und bis gegen das Ende der zweiten Strophe hin ging
es wie am Schnürchen Dann aber gab es plötzlich einen ſehr
verdächtigen Knacks und Fräulein Melanie ließ einen kleinen
Schreckensruf vernehmen

Es iſt etwas an der Maſchine entzwei gegangen, ſagte ſie
kläglich Die Taſten laſſen ſich garnicht mehr niederdrücken

So war es in der Tat Und es wurde auch durch Fräulein
Melanies und Dr Reimers gemeinſchaftliche Verſuche den Schaden
zu beheben nichts weiter erreicht als daß ſie jedesmal wenn ihre
Finger ſich berührten belde gleichzeitig rot wurden und daß ſie
nach einer kleinen Weile ſo echauffiert ausſahen wie nach einer
ſehr ſchweren oder ſehr aufregenden Arbeit

Es iſt rein zum Verzwetifeln, klagte die junge Dame Nun
weiß ich für Jhr Gedicht wirklich keinen Rat mehr Herr Doktor

Sie ſchien dem Weinen nahe und mehr um ihret als um
ſeinetwillen ſtrengte der Dichter ſeinen Geiſt aufs Aeußerſte an
einen rettenden Ausweg zu entdecken Plötzlich hatte er ihn ge
funden

Hier im Nebenhauſe wohnt einer meiner beſten Freunde
ein Jngenieur Der kaun einfach alles Und wenn Sie mir
geſtatten würden ihn zu holen Jch treffe ihn gewiß zu
Hauſe Denn als geſchworener Feind aller hohlen Geſelligkelt



erklärt d ſchingsdigeſtern m s enſtag un
d Der Doktor ging und

um zehn Minuten ſpäter kehrte er in Begleitung eines blonden
ecken zurück der ſelbſt Fräulein Herthas Walkürengeſtalt noch
m r Kopflänge überragte Dr Reimers ſtellte ihn den
amen als Herrn Harro Erichſen vor aber Fräulein Hertha gegen

ber hatte es dieſer Zeremonie garnicht bedurft denn der blonde
lecke hatte ſie ſofort mit allen Anzeichen freudigſter Ueberraſchung
s gute Bekannte a Es ſtellte ſich heraus daß ſie einander
rüher des Oeſteren in einem beiden befreundeten Hauſe begegnet
varen Und es klang überzengend aufrichtig als Herr Erichſen
erſicherte daß er inzwiſchen oft an Fräulein Melchers gedacht
nd herzlich nach einem Wiederſehen verlangt habe Sein Ver
nügen über die unvermutete Erfüllung dieſes Wunſches war ſo
roß daß es wiederholten energiſchen Drängens bedurfte ehe er
ch über die arbeitsunluſtige Schreibmaſchine hermachte und ſie
ach kurzer Unterſuchung mit Hilfe einiger mitgebrachter Jnſtru

nente in ihre Beſtandteile zu zerlegen begann
Jn einer guten halben Stunde wird der Schaden hoffentlich

cpariert ſein tröſtete er Aber wie das hier duftet Man
önnte warhaftig glauben es röche nach Punſch

Fräulein Melanie verſchwand um bald mit einem Prüſentier
rett zurückzukehren auf dem ſünf dampfende Gläſer ſtanden

Wenn ich die Herrſchaften bitten dürfte zu koſten Aber es
ſt freilich nur Damenpunſch Denn wir

Wir waren übereingekommen den Faſchingsdienſtag gauz ohne
Herren zu begehen, ergänzte die naſeweije Paulg die zuweilen
hrecklich ſein konnte Und ſie mußte ſich dafür von ihrer Freundin
hertha einen zwar verſtohlenen aber darum nicht weniger nach
rücklichen Rippenſtoß gefallen laſſen

Der Jngenteur erhob ſein Glas und indem er Fräulein Hertha
nſah ſagte er Auf alles Schöne und Liebliche Alſo auf
zhr Wohl meine Damen l

Ein lieber Menph nicht wahr flüſterte die Klavier
ehrerin der kleinen Malerin zu Die aber hatte den Rippenſtoß
och nicht verſchmerzt und verzog das Mäulchen

Für Dich vielleicht Aber wie es ſcheint ſoll ich allein
er ganz leer ansgehen

Klinglingling ging es draußen
Der Konditorpunge mit den Pfannkuchen ſagte die ent

etzliche Paula Diesmal iſt er s hoffentlich wirklich
Es war auch der Konditorjunge Aber nicht er allein Deun

wei Minuten ſpäter erſchien Fräulein Melanie wieder mit der
Keldung es ſei ein Herr da der Herrn Dr Reimers in dringender
ingelegenheit zu ſprechen wünſche

vVielleicht iſt das einer für Dich gab Hertha der miß
ünſtigen Freundin leiſe ihre Bosheit zurück Und ſiehe da nach
irzer Unterhaltung draußen auf dem Gange tauchte der Dichter
zit einem jungen Mamue auf der ebenfalls einen Frack unter
em Ueberzieher trug und den er als ſeinen Freund den Aſſeſſor
Zrede einführte mit der Motivierung er habe dem umfeligen
ingen Manne die Ausarbeitung eines Faſtnachts Trinkſpruchs
igejagt und dies Verjprechen ebenſo vollſtändig vergeſſen wie er
in Tafekllied vergeſſen habe Untertänigſt bat er um die Ge
ährung einer Möglichkeit dies ſchriftſtelleriſche Erzeugnis irgendwo
ederzuſchreiben Und während er ſich an Fräulein Melanies
eundlich zur Verfügung geſtellten Schreibtiſch zurückzog ſchlüpfte
e hübſche junge Wirtin hinaus um auch für den ſehr verlegenen
euen Eindringling ein Glas zu holen Diesmal aber brachte ſie
r Einfachheit halber gleich die ganze Punſchterrine und es gab
n allgemeines Anſtoßen das der Förderung der Reparaturarbeiten

der Schreibmaſchine allerdings nicht ſonderlich zu ſiatten
im

Aber die Herrſchaſten laſſen ſich doch nicht etwa ſtören
neinte nach einer Weite der Aſſeſſor dem der Zufall einen Stuhl
n Fräulein Paulas Seite angewieſen hatte und deſſen Verlegen
it ſich dank ihrer freundlichen Bemühungen erſtaunlich ſchnell

erflüchtigte Jch vermute nämlich und er ergänzte
ine Rede durch ein hörbares Schnüffeln

Daß es Rehbraten geben ſoll ergänzte Paula Ja der
ird wohl ein bischen trocken werden Aber wenn Du die Herr
jaften vielleicht einladen würdeſt Melanie einen Biſſen mit uns

eſſen l Jch habe nämlich grauſamen Hunger
Allgemeine Verlegenheit Ein dreifacher lebhafter Proteſt von

ännerlippen und ſchließlich ein Auflegen von weiteren drei
re waren die verhängnisvollen Folgen dieſer unbedachten

Die Herren kommen wohl immer noch früh genug in ihreSeſellſchaſten meinte Fräulein Melanie Und 9 i doch
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77 erſt das Gedicht vervielfältigen ehe der Herr Doktor gehen
ann 7

Wie wär s deun wenn wir Dein Carmen mal zur Probe
durchſängen Reimers ſagle der Jngenieur den der Damen
punſch merkwürdig kühn gemacht hatte Jch ſehe ein Klavier
und Fräulein Melchers wird gewiß die Liebenswürdigkeit haben
die Begleitung zu übernehmen

Hurrah rief der Aſſeſſor der aus dem Schüchternſten ſchon
beinahe der Verwegenſte von allen geworden war Jch ſinge
vom Blatt und der Refrain wird im Chorus wiederholt

Das Tafellied hatte zwölf Strophen und es war ſo luſtig
daß ſich bei der letzten die ganze Geſellſchaft in der ausgelaſſenſten
Stimmung befand Jnzwiſchen war auch die Frau Rechnungsrat
nebſt dem Rehbraten erſchienen und nun forderte die Höflichkeit
daß die Herren der frenndlichen Einladung folgend ſich nieder
ließen um wenigſtens einen Biſſen zu nehmen Darauf daß
bei alledem die Zeit nicht ſtille ſtand ſchien ſchon längſt niemand
mehr zu achten Und die Fröhlichkeit ſtieg zu ihrem Gipfel als
auf allgemeines Verlangen der Aſſeſſor nun auch den Triukſpruch
vortragen mußte den Dr Reimers für ihn verfaßt hatte Der
Jngenieur ſtimmte ein Studentenlied an in das alle begeiſtert
einfielen Dr Reimers improviſierte eine hübſche Punſchrede
voll der feinſten und luſtigſten Anſpielungen und das allgemeine
Erſtaunen war nicht gering als mitten in den Jubel hinein plötzlich
der Schlag der elften Stunde ertönte

Ja meine Damen ſagte der Aſſeſſor mit einem verliebten
Blick auf Paula da wird uns wohl kaum etwas anderes übrig
bleiben als den angebrochenen Nachmittag nun auch hier zu be
enden

Und weder von weiblichen noch von männlichen Lippen wurde
irgend welcher Widerſpruch gegen dieſen Vorſchlag laut

Bei Dr Reimers Kommerzienrat und bei dem Landgerichts
direktor zu dem der Aſſeſſor geladen war wartete man an dieſem
Abend vergebens auf den Dichter mit dem Tafellied und auf den
Wrede ſchen Toaſt Jm dritten Stock des Mietshauſes an der
Platanenſtraße aber ging es bis an den hellen Morgen hin gar
hoch her Und von den fünfen die ſich dann nach fröhlichem Ab
ſchied gemeinſam entfernten ſpürte keines auch nur die leiſeſte
Anwandlung einer Aſchermittwoch Stimmung denn jedes nahm eine
frohe Glückshoffnung mit hinweg von dieſer Faftnachtsſeier ganz
ohne Herren

Trotz alledem
FaſtnachtsHumoreske von Ralph von Rawitz
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Der Kaſinoball den das Jägerbataillon dem Adel der Umgegend und
den Honoraionen des hübſchen Städchens gegeben hatte war zu Ende
Oben in der Muſiktoge packten die Mufſiker ihre Jnſtrumente zuſammen
unten flutetren die Gäſte in die Garderoben um eingeyüllt in Pehe und
Mäntel den Heimgang oder die Heimjahrt anzutreten

Dort wo die Freitreppe des Kaſinos ſich im Bogen um eine Statue
der lampemragenden Pallas ſchwingt halb beſchattet von der Erzfigur der
Göttin ſtand ein junges Paar Er im blofen Waffenrock der Jäger
barhäuptig an der Bruſt noch die Kotillan Orden ſie in eine dunkel
roten Plüſchmantel und Seidentuch eingehüllt aus dem uur das reizende
blonde Geſichtchen hervorlugte Die beiden jungen Menſchenkinder drückten
ſich verſtohlen die Hand und flüſterten miteinander

Alfſo ganz beſtimmt gnädiges Fräulein
Zum Faſtnachtsball im Kanerhof zu Berlin
Und ich habe zwei Walzer und eine Quadrille ſicher
Ganz ſicher Herr von Althoſen
Tauſend Dank Gnädigſte da kommt die Frau Mama

Eme ältere Dame rauſchte heran gefolgt von einem Herrn in kurzem
Graubart die Eltern Helene von Züſedoms Frau Mama nickte dem
eleganten Jäger freundlich zu Papa Rittmeiſter a D und Gutsherr auf
Neu Züjſedom klopfte ihm auf die Epaulette und dann ging es die Treppe
hinab zum Schimten Althofen half die Decken zurechtrücken und die Fuß
petze plazieren dann zogen die beiden ſtrammen Braunen an und mit
Schellengeklingel ging es hinaus in die ſternenklare Nacht

Althogen ſah ein Weilchen dem Gefährt nach bis es im Dunkel ver
ſchwunden war dann ſchritt er ſeufzend die Treppe wieder hinauf um den
eigenen Mantel Mütze und Säbel zu holen und auch ſemerſeits den Heim
weg anzutreien Bei dieſer ganzen Verrichtung aber pfiff er leiſe vor ſich
hin was die Muſik vorhin im Walzertakt geſpielt hatte Wie füß
ta ta wie ſüß ta 1a wie ſüß iſt treue Liebe

Dieſelbe Melodie ging ihm an einem der nächſten Vormittage durch
den Kopf als er mit ſeinen Jägern vom Schießſtand kam zugleich aber
bewegte noch etwas anderes den leichtſinnigen Herrn Oberleutnant Er
ſann nach wie er es wohl anſtellen könnte um zum Faſtnachtsball Urlaub
nach Berlin zu erhalten

Schlau muß ich es anfangen, ſagte er zu ſich ſelbſt denn ich bin
zwiſchen Weihnachten und jeht ſchon ſechsmal auf Urlaub geweſen und
mein allgewaltiger Kompagnie Gebieter hat ſchon die beiden letzten Geſuche
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mit hängender Unterlippe genehmigt das bedeutet aber jedesmal Miß
behagen Vorletztes Mal hat der Geburtstag der guten Tante Amalie
herhalten müſſen lieber Gott wie oft hat die für mich im Jahre
Geburtstagh und neulich habe ich fogar meinen ſiebzigjährigen Onkel
Egon ſich verloben laſſen Ob ich jetzt vielleicht eine Kindtaufe erfinde 7
Das iſt glaube ich noch nicht dageweſen Kindtaufe iſt ſehr guter Gedanke
das muß ihn rühren Lieber Himmel ich kann doch ſchließlich nichts dafür
daß meine Familie ſo groß iſth Man iſt doch nicht nur Soldat ſondern
auch Vetter Schwager Onkel Neffe Bruder und alles mögliche

So ſprach Herr von Althofen bei ſich und dazwiſchen wetterte er in
ſeinen Zug hinein Oberjäger Hinz ſchreiben Sie den Müller auf
ſeine Knöpfe waren wieder heut früh ſchlecht geputzt Jäger Schulz Jhr
Koppel iſt ſo weit daß man zwei Kommißbrote hineinſtecken kann

Bald nach der Rückkehr in die Kaſerne trug Altmann ſeinen Kompagnie
Chef das Urlaubsgeſnuch vor

So ſo Kindtaufe, lächelte dieſer Mädel oder Junge
Mädel Herr Hanptmann das heißt ich weiß nicht ganz genau

vielleicht iſt eine kleine Nichte auch ein Junge das heißt wozlver
ſtanden ich meine

Na Sie ſcheinen es ſelbſt nicht recht zu wiſſen Althofen vielleicht
iſt es gar eine Doppeitaufe aber ſei dem wie es wolle es tut mir
furchtbar leid ich kann Sie nicht weglaſſen Der Täufling wird auch ohne
Sie ſeinen Weg in den Bund der Chriſtenheit finden Nein nein Alt
hofen bleiben Sie nur hier Am Faſtnachtsdienstag ſagten Sie Na
ja da iſt ja auch hier im Kaſino Ball da werden Sie doch nicht fehlen
können Denken Sie mal die armen jungen Damen hier wenn Sie nicht
da wären Alſo nicht wahr es iſt abgemacht Sie verzichten auf den
Urlanb

Was ſollte Althoſen tun Er ſagte Zu Befehl klappte die Hacken
zuſammen und dachte innerlich Jnfamer Himmelhund Jch habe es der
ſüßen Betty verſprochen und ich ſahre nach Berlin koſte es was es wolle
Wenn nicht mit dann ohne Urlaub Baſta Punktum

Hauptmann Graf Roedebeck war ein Menſchenkenner er las ganz
richtig hinter dem korrelten Zu Beiebl die rebelliſchen Gedanken ſeines
Overleutnants und traf als Unger Mann ſeine Vorkehrungen Daher
ſetzte er für den Faſinachtsdienstag ganz einfach folgenden Dienſt an
Nachmittag 4 Turnen 5 Vortrag über Vorpoſtendienſt Zu

beidem Oberleumant von Althofen
So ſagte der Hauptmann zu ſich ſo jetzt iſt er angenagelt

Der Zug nach Berlin geht um 4 Uhr den kann er nicht nehmen und
der Abendzug um 9 Uhr iſt viel zu ſpät Mag er nur hierbleiben
Dieſes ewige nach der Reſidenz gondeln iſt durchaus zu mißbilligen
aus dienſtlichen wie finanziellen Gründen

Zähneknirſchend las Alhojen dieſen Kompagniebefehl
So eine Niederträchtigteu ſagte er und in jeiner Wut vergaß er

ganz die Briefe die ihm der Bunſche auf den Schreibtiſch legte So eine
Perfidie Aber ſachte Herr Graf es iſt noch nicht aller Tage Abend
Wir leben im 20 Jahrhundert und da gibt es zwar noch keine Luft
droſchken aber doch Automobile Um fünſe wenn ich mit den Dienſt
fertig bmn werſe ich mich in große Gala ziehe den Pelz an und heidi
mit 40 Pferdekräſten flott weg nach der Metropole Der Scherz wird
zwar einen blauen Lappen koſten aber Betty warten laſſen Keine Jdee
Um 9 Uhr kann ich meinen Einzug in den Katiſerhof halten und um
110 Uhr geht es ſchon ti ta ta titata wie ſüß wie ſüß

wie ſüß iſt treue Liebe immer Talt
Nachdem er ſolches beſchloſſen ging er zum Fuhrgeſchäft von Bremme

mann machte die Auto Sache richng verpflichtete alles Perſonal zu
heiligfter Verſchwiegenhen und wandelte ſeelenvergnügt in den Dienſt
Hier ließ er turnen daß Querbaum Bock und Schnurwrunggeſtell krachten
und dann hielt er einen ſchmackhaften Vortrag über Vorpoſtendienſt bei
dem er ſeiner heutigen Stimmung entpprechend immer wieder betonte
Findigkeit und Liſtigteit ſei die Haupnyache für wackere Jäger und ein
ordenilicher Grünrock müſſe dem Teufel ſelbſt ein X für ein U machen
können

Lachdem dies abſolviert war eille er ſeinem Heim zu und fünf Mi
nuten nach 6 Uhr brauſte ſein Auto bereits auf der Berliner Chauſſee
dahin

Schneller ſchneller Herr Chauffeur
Sofort Herr Oberleutnant ich will nur noch den Jagdwagen der

uns entgegenkommt vorbenlaſſen Es ſcheinen jnnge Pferde davor zu ſein
und die ſcheuen vielleicht Jch werde mal ganz langſam fahren

Meinetwegen ei der Tauſend Teufliſche Geſchichte
Ei ei ſieh da Guten abend verehrter Althofen

Auto und Jagdwagen hielten Graf Roedebeck ſaß in dem letzteren
Sie wollen wohl n bißchen friſche Luſt ſchöpſen Althoſen Ja

friſche Luft iſt gut Erlauben Sie daß ich mich zu Jhnen ins Auto ſetze
Mein Wagen kann hinterher fahren Ich hab paar prächtige Wudemen
geſchoſſen ſo bleiben Sie nur rechts ſitzen iſt ja ganz egal ſiztt ſich
ſehr gut im Auto na ich denke wir fahren nun wieder nach der
Stadt zurück es fängt doch ſchon ſtark zu dunkeln an

Althofen hätte ſeinen Vorgejetzten am llebſten in der tiefſten Hölle ge
ſehen mußte er gerade jetzt ihm in den Weg laufen

Der Ball wird heute ſehr nett im Kaſino werden ſuhr der Haupt
mann harmlos lächelnd fort Sie ſind ja auch ein braver Tänzer mein
lieber Althofen

Nicht immer replizierte der Oberlentnant geärgert heute z B
mache ich mir gar nichts daraus ich werde heute auch nicht erſcheinen

Jm Ernſt
GBanz im Ernſt Herr Graf
Na hören Sie mal dann Bnnen Sie eigentlich dem kleinen Preeſt
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einen Geſallen tun der jammert ſchon den ganzen Tag daß er heute
abend um zehn das Pulverhaus vor der Stadt revidieren muß Erſtens
ein ſchenßlicher Weg dahin in dem dicken Schnee die ſtarke Viertelmeile
faſt bis Neu Züſedom ſodann auf das Amüſement verzichten Ueber
nehmen Sie doch die Reviſion heute wenn Jhnen am Ball nichts liegt
Ich begreife das übrigens Man iſt nicht immer zu Tanz und Luſtbarkeit
augelegt

Althofen opponierte ein wenig mußte aber ſchließlich in den ſaunren
Apfel beißen Mit tauſend Freuden überges ihm der kleine Preeſt die
läftige Dienſtobliegenheit

So kehrte das Auto nach kurzer Fahrt in ſeinen Schuppen zurück
Althofen aber ſuhr ingrimmig in den alten Dienſtanzug und machte ſich
als die Glocke 10 Uhr geſchlagen auf den Reviſionsgang

Nun tanzen ſie ſchon in Berlin dachte er als er in dem ſußhohen
Schuee den ſchmalen Fußſteig dahinſtampft der zu dem einſamen Pulver
magazin auf den Züſedomer Höhen führte nun tanzen ſie ſchon im
Kaiſerhof und meine angegebetete Betty ſieht alle fünf Minuten nach der
Tür ob ich nicht eintrete Verdammt Jnfamk Blamabie Ja ich

ich ich Jch ſpaziere hier im Schnee es iſt zum Heulen
Und ihm kam wirklich etwas Waſſer in die Augen aber wollen an

nehmen es ſei eine Schneeſlocke geweſen denn ein veritabter Oberlentnant
weint nicht ſelbſt nicht in tiefer Nacht wenn die Geltedte auf die ver
ſprochenen Tänze wartet

Der Poſten am Magazin war in Ordnung Althofen wechſelte mit ihm
einige Worte

Auch kein Vergnügen hier zu ſtehen wie Jäger
Zu Beſehlen Herr Oberleutnant es iſt kalt
ünd der gemeine Weg hier ranf nun muß ich ihn wieder zurück
Der Herr Oberleutnant könnten ja die paar Minuten nach Dorf

Neu Züſedom hinuntergehen und da einen Schlitten zur Rückfahrt
nehmen

Mann das iſt ein Gedanke Das werd ich tun Hier haben Sie
eine Zigarre aber nicht auf Poſten rauchen Verſtanden Guie Nacht

Er ſtieg anf der anderen Seite des kleinen Hügels nach dem nahen
Dorf hinunter Als er zwiſchen den Gehöften einherſchrit wurde ihm
wieder wehe ums Herz

Hier wohnt ſie hier iſt ihre Heimat Sie wird böſe auf mich
ſein daß ich nicht in Berlin war Werde nächſter Tage mit Entſchuldigung
und Blumenſtrauß antanzen müſſen Und dabei fällt mir ein ich könnte
gleich mal fragen wann ſie von Berlin zurückommi Jrgend jemand
wird heute als am Faſtnachtsabend wohl auf dem Gut noch wach ſein

Er klopfte am Gebäude das der Jnſpeltor bewohnte eine Tür tat
ſich auf Geruch von Punſch und Pfannkuchen Lachen und Singen drang
aus dem hellen Zimmer auf den beſchneiten Gutshof Ein blondes Kind
und ein großer Mann traten heraus Althofen ſtellte ſich vor und ſragie
was ihm am Herzen lag

Von Berlin zurück Herr Oberleutnant Aber die Herrſchaft iſt ja
gar nicht in Berlin Es iſt etwas dazwiſchengekommen Die iſt auf dem
Kaſinoball in unſerm Garniſonſtädtchen

Wer Herr Jnſpektor
Die h Herr Oberleutnant
Die Damen auch
Die Damen auch
Jn unſerer
Jn Jhrer Garniſon
Auf dem Kaſino 2Auf dem Kaſinoball Das gnädige Fräulein hatte es ja wohl brief

lich mitgeteilt
Heniges Bombenſchockſchwerenotkreuzdonnerwetter noch einmal Einen

Schiiſten Herr Jnſpeltor einen Schlitten Ein Königreich ür einen
Schlitten Ganz Abeſſinien nebſt den Vereinigien Staaten von Nord
amerika für einen Schlitten Cito eitiſſime Mann Menſch verehrteſter
Herr Oberinſpektor Eilen Sie fliegen Sie lauten Sie Beim Zeus
ich habe noch keinen Punſch getrunken aber der ganze Hof dreht ſich
um mich

Der Jnſpektor lächelte er wußte längſt was ſich zwiſchen ſeinem Guts
ſräulein und dem ſchmucken Jäger entſpann Fünf Minuten ſpäter fl
Althofen im raſchen Gefährt dahin eine halbe Stunde wäter las er be
ſich daheim in fliegender Haſt den heute vormittag gänzuch vergeſſenen

Brief ſeiner Beity und punkt elf Uhr trat er in den Balljag von zwei
ſchönen Augen freudig begrüßt

Na da iſt er ja der Deſerteur lachte Haupimann Graf Roedebeck
der hinter dem Stuhi der jungen Dame ſtand nann Ahhofen ich denke
Sie haben heute keine Luſt zum Tanzen Oder jollie es durchaus in
Berlin ſein Was Das haben wir fein gemacht mit dem Auto
Auskneiſen heimlich per 40 Pferdekraft alter Schäler Jſt es hier nicht
auch hübſch Wie

Himmliſch, ſagte Althoſen indem er den Grafen bei Selte zog
himmliſchl Wie dankbar bin ich Jhnen Und aus reiner Dankbarkeit

verſpreche ich es wird bald eine Zeit kommen wo ich gar nicht mehr
ausfliege

Sondern bei Muttern zu Hauſe ſißze Das will ich Jhnen von
Herzen gönnen und wünſchen leber Althofjen Aber jeyt genug des
grauſamen Spieles Heute morgen hieß es Herrendienſt jehi da uns
der Faſtnachtstrubel umbrauſt haben Sie ein volles Recht auf den nitter
lichen Frauendienſt Laſſen Sie das liebe Kind wicht warten
einmal im Jahre iſt Faſtnachten nur einmal im Leben biüht die Diebel
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